
Recht 
auf geeignete Unterbringung
in der Kinder- und Jugendhilfe 

I. Rechtliche Grundlagen
II. Typische Praxisprobleme
III. Ausblick? 



Recht bzw. Pflicht zur geeigneten
Unterbringung in HzE und IOHN
§ 27 SGB VIII: Anspruch auf bedarfsgerechte Hilfe 

• Prüfung der Bedarfsgerechtigkeit im Einzelfall in der Hilfeplanung (§ 36)
 unter Beteiligung von Eltern und Kind
 unter Berücksichtigung des Wunsch- und Wahlrechts

 Geeignete Einrichtung oder Pflegefamilie

§ 42 SGB VIII: Pflicht zur Unterbringung 
• Zulässige Unterbringung 

 bei einer geeigneten Person, in einer geeignete Einrichtung oder in einer sonstigen Wohnform

• ION = Sozialpädagogische (!) Krisenintervention
 entsprechende Betreuung erforderlich
 entsprechende Ausstattung erforderlich

 Eignung im konkreten Einzelfall muss gegeben sein
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Gewährleistungsverantwortung 
des öffentlichen Trägers 

• Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen gewährleisten, 
dass die erforderlichen und geeigneten Einrichtungen „rechtzeitig 
und ausreichend zur Verfügung stehen“.

• „Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben für eine 
ausreichende Ausstattung der Jugendämter und der 
Landesjugendämter einschließlich der Möglichkeit der Nutzung 
digitaler Geräte zu sorgen; hierzu gehört auch eine dem Bedarf 
entsprechende Zahl von Fachkräften.“
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Entlassung zur „Unzeit“?
• (Außer)Ordentliches Kündigungsrecht der Einrichtung

 aus zivilrechtlichen Betreuungsvertrag mit Eltern bei HzE
 aus öffentlich-rechtlichen Vertrag mit JA bei ION

• Kind darf nicht „vor die Tür“ bzw. „auf die Straße“ gesetzt werden
 Aufsichts- und Schutzpflichten
 Information des JA, damit bedarfsgerechte Lösung gefunden wird

• Zuständigkeit des Jugendamts
 Entlassung aus HzE: Leistenden JA muss Fortführung der Hilfe prüfen 
 Entlassung aus IOHN-Einrichtung: IOHN dauert an 
 Im Zweifel IOHN durch das JA am tatsächlichen Aufenthaltsort des Kindes  

 vgl. DIJuF-Rechtsgutachten JAmt 2021, 268


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• Vorgaben Arbeitsrecht 
 Erheblicher Eingriff in das Privatleben
 Keine Pflicht aus dem bestehenden Arbeitsvertrag
 Max. zulässigen Arbeitszeit?
 Einhaltung der verpflichtenden Ruhezeiten?

• Vorgaben SGB VIII
 Überprüfung der Eignung durch eine andere Fachkraft
 Einverständnis der Personen, mit der sie den Haushalt teilt
 Aufsichtspflicht seitens des Jugendamts
 Sicherstellung von notwendigen Unterhalt  

 DIJuF-Rechtsgutachten JAmt 2023, 477

IOHN bei ASD-Fachkraft 
im privaten Haushalt? 
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• „abgemildert“ mit (intensiven) ambulanten Hilfen

• Bei „nur“ erzieherischem Bedarf
 Ambulante Hilfe = geeignet? 
 Einverständnis der Eltern? 
 Hilfeplanung 

• Bei Kindeswohlgefährdung 
 Ambulante Hilfen ausreichend, um Gefährdung abzuwenden?
 Unterbringungsnot kann nicht Anlass für andere 

Gefährdungseinschätzung sein 
 Falls Vormundschaft besteht, grundsätzlich Aufhebung der 

Vormundschaft anzuregen

Rückführung 
zu den Eltern ? 
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• Ggf. sonstige Wohnform iSd § 42 Abs. 1 S. 2 SGB VIII 
• Gemeinschaftsunterkunft und Erstaufnahmeeinrichtung ≠ Einrichtung 

der Kinder- und Jugendhilfe 
• Sozialpädagogische Betreuung muss sichergestellt sein

 Umfang der Betreuung abhängig von Alter und Situation
 Erreichbarkeit soz.päd. Fachkräfte muss rund um die Uhr sichergestellt sein
 keine bloße Verwahrung Minderjähriger durch „Betreuung“ durch Wachpersonal

• Keine Dauerlösung, ansonsten Erlaubnispflicht (!); heilt nicht 
mangelnde „Eignung“ der Unterbringung 

 DIJuF-Rechtsgutachten JAmt 2023, 477

Hotelzimmer, 
Übergangswohnung, EA, GU?
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• Grundsatz: Hilfe nach § 34 umfasst  „Alltagserleben“
 Verweis auf Prinzip der Lebensweltorientierung in der Jugendhilfe
 Wohnortnahe Einrichtung zum Erhalt der örtlichen und sozialen Bezüge
 Perspektivplanung (§ 37c SGB VIII, § 1697a Abs. 2 BGB)
 Umgangsrecht des Kindes und der Eltern 

• Ausnahme: Bedarf des Kinder erfordert gerade eine wohnortfernere 
Unterbringung
 Bedarfsprüfung in der Hilfeplanung (§ 36 SGB VIII)

• Keine ortsferne Unterbringung aus fiskalischen/organisatorischen 
Gründen

Wohnortferne Unterbringung?  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Rechtsprechung, Rechtsgutachten oder JAmt lesen? 
• Anmeldung bei KiJuP-online mit DIJuF-

Mitgliedsnummer unter www.dijuf.de 
• Mitgliedsnummer nicht bekannt?  loock@dijuf.de 

oder 06221/9818-65

Rechtsfragen?
• lohse@dijuf.de
• rechtsberatung@dijuf.de 

Sonderseite Fachkräftemangel & Recht  
https://dijuf.de/handlungsfelder/jugendaemter-
zwischen-rechtsanspruechen-und-realitaet
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